Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 17. Mai 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Kreis⸗Erſatz Geſchäft.) Mit Bezug auf meine Kreisblatt-Beſtimmung vom 12, Maͤrz 
a. c. (Nr. 11 S. 54—56) weiſe ich die Ortsgerichte 
Kl. Gandau, Pol. Gandau, Jäſchzuͤttel, Pol. Neudorf, Siebiſchau, Gnichwitz, Guhrwitz, Schauer⸗ 
witz, Schiedlagwitz, Graͤbſchen, Guckelwitz, Koberwitz, Mag nit, Peltſchuͤtz, Haberſtroh, Kreiſelwitz, 
Malſen, Schlanz, Kl. Sirding, Wilhelmsthal, Haidaͤnichen, Neuen, Zaumgarten, Herdain 
an, die geſtellungspflichtigen Mannſchaften wegen des Frohnleichnamfeſtes nicht den 22. d. M. ſon⸗ 
Er den 27. d. M. im Tempelgarten, am Oblauer Thore früh 7 Uhr zu 
geſtellen. 
Breslau den 13. Mai 1856. 


CGG V // / Ü T re 


(Betreffend Klaſſenſtener⸗Reelamation en.) Mit der gegenwärtigen Nummer 
des Kreisblattes werden den betreffenden Orctsgerichten die gegen die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung pro 1856 
rechtzeitig hier eingegangenen Reclamationen mit dem Auftrage zuruͤckzeſandt: die quaest. Ermaͤßigungs⸗ 
Geſuche in die auf Koſten der Reclamanten aus der Druckerei des Herrn Lucas zu entnehmende For⸗ 
mulare nach der laufenden Nummer der Veranlazungs⸗ oder der Semefterlifte in der Art zu Über: 
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tragen, daß von jedem Drte nur eine einzige Liſte brfteht. Zur Begründung der Geſuche muß anges 
geben werden: Die Größe der Beſitzungen an Aeckern, Wieſen, Forſten, nach Morgen, die jährliche 
Grundſteuer, die Qualität der Ländereien, das von den Reklamanten etwa betreibende Gewerbe und die 
dafür zu entrichtende Gewerbeſteuer. Wird das Geſuch vorzugsweiſe auf Verſchuldung ihrer Befiguns 
gen geſtuͤtzt, fo muß der Kaufpreis, die Höhe der Hypotheken und die der Privatſchulden, beſonders, 
desgleichen auch die Familien- und die ſonſtigen Erwerbs⸗Verhaͤltniſſe, deutlich angeführt werden. Dieſe 
Nachweiſung iſt dann mit den einzelnen Geſuchen, der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſion, welche aus dem Ges 
meindevorſtande und den erwaͤhlten Mitgliedern beſteht, zur Abgade und Eintragung ihres Gutachtens 
in die dafur beſtimmte Spalte vorzulegen und mir demnaͤchſt mit den einzelnen Geſuchen belegt bis 
zum 31. d. M. wieder einzureichen. 
Breslau, den 13. Mai 1856. 


(Thierſchau⸗Feſt in Schweidnitz.) Diejenigen Loosabnehmer für das Thierſchau⸗ 
feft des landwirthſchaftlichen Vereines zu Schweidnitz, welche auf ihre entnommene Looſe einen Gewinn 
erhalten haben, find von mir einzeln benachrichtigt worden; alle übrigen Loosabnehmer die keine Bes 
nachrichtigung empfangen, ſind leer ausgegangen. 

Breslau den 13. Mai 1856. 


Indem wie das Königliche Landrathsamt benachrichtigen, daß das Koͤnigliche Miniſterium fuͤr 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten dem Comitee für die Erbauung der von Tworog, Gleiwitzer 
Kreiſes; Über Lublinitz, Roſenberg, Creutzburg, Namslau und Oels nach Breslau zu dirigirenden Ober⸗ 
ſcleſiſcen Zweigbahn die Genehmigung zum Beginne der Vorarbeiten (Auswahl und Marquitung der 
Bahnlinie) ertheilt hat, beauftragen wir Daſſelbe die Ortsbehoͤrden und Einſaßen des Kreiſes durch das 
Kreisblatt oder in ſonſt geeigneter Weiſe von dieſem Eiſendahnbau-Projekte in Kenntniß zu ſetzen und 
gleichzeitig Fürforge zu treffen, daß Seitens der betreffenden Grundbeſitzer den Vorarbeiten kein Hin⸗ 
derniß in den Weg gelegt werde. 

Breslau, den 8. Mai 1856. Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

Votſtehende Verfügung wird zur genauſten Beachtung hiermit bekannt gemacht. 

Breslau den 14. Mai 1856. 


Ein wuthverdächtiger fremder Hund if in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. 
im Dorfe Schweinern bemerkt worden, der, foweit es ſich in der Dunkelheit erkennen ließ, ſchwarz⸗ 
haatig und von mittlerer Groͤße war, und eine lange Ruthe hatte. Die Ortsbehoͤrden der von Schweinern 
umliegenden Ortſchaften veranlaffe ich zur Aufmerkſamkeit auf die Dorfhunde, und erwarte baldige An⸗ 
zeige, wenn irgendwo der fremde wuthverdaͤchtige Hund getoͤdtet worden iſt. 

Daß die gebiſſenen Hunde zu toͤdten, und tief zu vergraben ſind, iſt eine bekannte Vorſchrift, 
ebenſo, daß in dem Orte dann ſaͤmmtliche Hunde durch 3 Wochen an die Kette zu legen und zu übers 
wachen ſind. 2 
Breslau, den 15. Mai 1856. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 
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(Die Verwaltung des Königlichen Rentamts betreffend.) Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren theilen wir mit, daß der bisherige Domainen⸗Rentmeiſter Maͤrker hierſelbſt an das Amt 
Muͤhlenhof in Berlin verſetzt und dem Kreiskaſſen⸗Controlleur Jaͤhner hier die Verwaltung des hieſigen 
Rentamtes uͤbertragen worden iſt. g 

Wir überlaſſen es Euer Hochwohlgeboren, dieſen Amtswechſel noch beſonders durch das Kreis⸗ 
blatt zur Kenntniß der Kreis⸗Einſaſſen zu bringen. 5 


Breslau, den 5. Mai 1856. Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Richter. 


(Steckbrief.) Der Pferdeknecht Karl Hoffmann aus Peucke, Kreis Oels gebuͤrtig, 38 Jahr 
alt, evangeliſch zuletzt in Klein Oldern wohnhaft geweſen, iſt des einfachen Diebſtahls, Unterſchlagung 
ſowie des Landſtreichens und Bettelns verdaͤchtig, und hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß 
fen gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Givils und Militaͤ⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden⸗ 
den Gegenſtaͤnden und Geldern mittelft Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu 
loſſen. 

5 Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver— 
ihtlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 


Breslau den 3. Mai 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Die Dorfgerichte unſeres Gerichts -Bezirks werden hierdurch 
angewieſen: 
die bei dem Königlichen Kreis⸗ Gericht beſtellten Vormuͤnder anzuhalten, die ruͤckſtaͤndigen Er⸗ 
ziehungsberichte pro 1855 bis zum Schluſſe d. M. hierher puͤnktlich einzureichen. 
Formulare dazu werden den Ortsvorſtaͤnden in unſter Botenmeiſterei nach Beduͤrfniß unent⸗ 
geldlich verabfolgt werden. 


Breslau den 9. Mai 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 


Vor ungefähr 4 Wochen hat fi hierorts ein ſchwarz und weißgetigerter Huͤhnerhund einge⸗ 
funden, der anſcheinend herrenlos war und ſchon in der Schleſiſchen Zeitung ausgerufen worden iſt. 
Der ſich Iegitimirende Eigenthuͤmer kann den Hund gegen Erſtattung der Futterkoſten und der Inſer⸗ 
tionsgebuͤhren in Empfang nehmen. 


Margareth den 14. Mai 1856, 
Bartſcht, Gerichts⸗Scholz. 
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(Freiwilliger Verkauf.) Die Erbſaß⸗Stelle Nr, 16 zu Lehmgruben, abgeſchaͤtt auf 
800 Thlr. zufolge der nabſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in dem Bureau II A. einzuſehenden 
Taxe, ſoll 
am 9. Juli 1856 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Breslau den 14. April 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Zu unſerer Bekanntmachung vom 22. April c., daß der Vieh⸗ und Pferdemarkt am 21. Mai 
d. 3. abgehalten wird, und der daran geknuͤpften Einladung zum Beſuche deſſelben, fügen wir nach⸗ 
traͤglich hinzu, daß der auf den 2. Juni d. J. laut den Kalendernachrichten angeſetzte Viehmarkt für 
dieſes Jahr ausfaͤllt. 5 


Schweidnitz den 9. Mai 1856. Der Magiſtrat. 


S 


Dreslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


